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Wir bitten um Beachtung 

Zahlungsmodalitäten 

Wir bitten freundlichst um Beachtung, dass im Auktionswesen Barzahlung erforderlich ist (bitte 

beachten Sie diesbezüglich Punkt 8 der Versteigerungsbedingungen.) In diesem Zusammenhang 

bitten wir Kunden, die unserem Haus bisher nicht als Käufer bekannt sind, um Verständnis, dass eine 

Warenabholung nur gegen Barzahlung oder Vorlage eines bankbestätigten Schecks erfolgen kann, 

bzw. wenn der Rechnungsbetrag unserem Konto gutgeschrieben ist. Kreditkarten können nicht 

akzeptiert werden. 

 

Fernmündliche Auskünfte 

Telefonische Auskünfte während oder unmittelbar nach der Auktion über die Versteigerung 

betreffende Vorgänge - insbesondere über Zuschläge und Zuschlagpreise - sind nur verbindlich, wenn 

sie schriftlich bestätigt werden. 

 

Auktionsnachverkauf 

Für den Auktionsnachverkauf (Freiverkauf) gelten die Versteigerungsbedingungen in gleichem Maße. 

Die gültigen Preise erbitten wir jeweils zu erfragen. Diese verstehen sich auch im Nachverkauf 

exklusive Aufgeld und MwSt. Wir bitten um Verständnis, dass keine Reservierungen vorgenommen 

werden können. 

 

Hinweis für ausländische Käufer / To the attention of our freign clients 

Da die Mehrwertsteuer nur auf die Provision und damit auf eine Inlandsdienstleistung erhoben wird, 

ist sie für ausländische Bieter nicht erstattungsfähig (s. Punkt 9 der Verst.-Bedingungen). 

As the German Value Added Tax is charged on the auctioneers provision only, it cannot be refunded 

to our foreign clients, because the V.A.T. on services is not refundable (see item 9 of our conditions 

of sale). 

 

Information für Verbraucher 

Bitte entnehmen Sie die Informationen nach der BGV-InfoV unseren Versteigerungsbedingungen. 

Es handelt sich hier um öffentliche Versteigerungen im Sinne des § 383 Abs. 3 BGB. Ein Widerrufs- 

oder Rückgaberecht nach Zuschlagserteilung besteht nicht (vgl. § 474 BGB). 

Ersteigerte Objekte sind grundsätzlich persönlich abzuholen. Bei Erteilung eines Versandauftrags für 

die ersteigerten Objekte entstehen zusätzliche Kosten, die sich nach dem Aufwand für die 

Verpackung und Porto richten. Aufgrund der Verschiedenartigkeit der Objekte muss dies für den 

Einzelfall vereinbart werden. Es bleibt vorbehalten, einen Versand abzulehnen. 


